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Warum arbeiten wir Deutsche mehr als andere? Warum sind wir Sparweltmeister, haben ein 

dichteres soziales Netz als andere Länder und die reichste Orchesterlandschaft der Welt? Auf 

verblüffende Weise zeigt Christine Eichel die Nachwirkungen der Reformation. Denn noch immer 

ist Deutschland Lutherland, noch immer zeigen sich protestantische Einflüsse in Politik und 

Ökonomie, Kultur und Gesellschaft.  

 

Der Anschlag von Luthers 95 Thesen am Hauptportal der Wittenberger Schlosskirche am 31. 

Oktober 1517 war das Fanal der Reformation. Luther kämpfte jedoch nicht nur gegen die 

Papstkirche und propagierte ein neues Gottesbild, ihm ging es um eine grundsätzliche 

Transformation des Glaubens und Lebens. Mit weitreichenden mentalitätsgeschichtlichen Folgen. 

Im Zug der Reformation entstand eine protestantische Kultur, die bis heute starken Einfluss auf 

unsere Ideen von Staat, Wirtschaft, Familie, Bildung und der Rolle der Frau hat. 

 

Ausgehend von Alltagserfahrungen, die sie in pointierten Anekdoten schildert, zeigt Christine 

Eichel die überraschende Präsenz reformatorischer Haltungen in der Gegenwart. Denn vieles, was 

uns typisch deutsch erscheint - Fleiß, Sparsamkeit, Leselust oder Musikbegeisterung -, lässt sich als 

Erbe Luther‘scher Überzeugungen analysieren. Dazu gehören auch die dunklen Kapitel deutscher 

Geschichte, vom Obrigkeitsgehorsam bis hin zum Antisemitismus.  

 

 
Über Das deutsche Pfarrhaus: 

"Kenntnisreich, voller interessanter Aussagen, weitläufiger historischer Streifzüge und intelligenter 

Beobachtungen." Focus 

"Eichels Buchs ist spannend, und das nicht nur für Pfarrerskinder! Da wird politische Geschichte, 

Glaubensgeschichte und Kulturgeschichte Deutschlands lebendig und gut lesbar vor Augen gestellt." Margot 

Käßmann im Tagesspiegel 

 

 

Christine Eichel, 1959 geboren, hat Philosophie, Literatur- und Musikwissenschaft studiert und 

wurde mit einer Arbeit über Theodor W. Adorno promoviert. Sie war Fernsehregisseurin, 

Moderatorin, Gastprofessorin der Universität der Künste Berlin und leitete die Kulturressorts der 

Magazine Cicero und Focus. Sie hat zahlreiche Romane und Sachbücherveröffentlicht. Zuletzt 

erschienen Das deutsche Pfarrhaus. Hort des Geistes und der Macht (2012) und Deutschland, deine 

Lehrer (2014). Christine Eichel lebt als Autorin und Publizistin in Berlin. 
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